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BROADCAST     Die neue Platte: Zurück in die

Vergangenheit

Historische Aufnahmen

[…] Haben große Schallplattenfirmen wie EMI, Sony oder Deutsche Grammophon

bereits einen großen Teil ihrer diskografischen Schätze gehoben und auf CD

zugänglich gemacht, schlummern in den Archiven der Deutschen Rundfunkanstalten

weiterhin historische Aufnahmen in ungeahntem Umfang. Vor allem kleinere Labels

wie Orfeo, Hänssler Classic oder Audite haben es sich zur Aufgabe gemacht,

künstlerisch besonders wertvolle Einspielungen in Kooperation mit den

Rundfunkanstalten wieder zugänglich zu machen.

Audite hat seinen Katalog mit historischen Aufnahmen aus Rundfunkarchiven auch

in diesem Jahr mit vielen Highlights bereichert und etwa die Editionen mit den

Dirigenten Karl Böhm, Ferenc Ficsay und Igor Markewitsch weiter ausgebaut. Für

besonderes Aufsehen sorgten aber die Veröffentlichungen sämtlicher

RIAS-Aufnahmen mit den Berliner Philharmonikern unter der Leitung von Wilhelm

Furtwängler und die Aufnahmen, die der junge Friedrich Gulda zwischen 1950 und

1959 für den RIAS Berlin machte. In einem vielgestaltigem Programm begeistert

Gulda dabei nicht nur mit Werken von Beethoven, Debussy, Ravel und Prokofieff,

sondern auch als raffinierter Chopin-Interpret:

"05. MUSIK: Frédéric Chopin

Prélude Nr. 3 G-Dur (Vivace)

Friedrich Gulda (Klavier)

LC 04480 Audite 21.404"

Während es sich bei den frühen RIAS-Aufnahmen Friedrich Guldas um

Erstveröffentlichungen handelt, sind Wilhelm Furtwänglers RIAS-Aufnahmen mit den

Berliner Philharmonikern, die zwischen 1947 und 1954 entstanden, in

Sammlerkreisen weitgehend bekannt, u.a. von nicht autorisierten Raubpressungen.

Wie bei allen historischen Veröffentlichungen von Audite wurden für die

Digitalisierung nur die Originalbänder verwendet, wobei auch problematische

Tonhöhenschwankungen korrigiert wurden. Auf 12 CDs ist hier Furtwänglers Spätstil

dokumentiert, wobei die Symphonik von Beethoven, Brahms und Bruckner im

Zentrum steht. Aber auch als Dirigent neuerer Werke ist Furtwängler zu erleben, mit

einem Repertoire, dass man mit seinem Namen nicht unmittelbar in Verbindung

bringt, etwa die "Concertante Musik für Orchester" von Boris Blacher:

"06. MUSIK: Boris Blacher
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Concertante Musik für Orchester op. 10 (Ausschnitt)

Berliner Philharmoniker

Leitung: Wilhelm Furtwängler

LC 04480 Audite 21.403 "
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